
Jan Tschichold
Geboren am 2. April 1902 in Leipzig,
gestorben am 11. August 1974 in Locar-
no. Von 1919 bis 1921 Akademie für
graphische Künste und Buchgewerbe,
Leipzig. Danach ein Jahr Akademie
Dresden. Ende 1922 wieder in Leipzig;
gibt Unterricht als Mitarbeiter von Prof.
Delitsch in Abendkursen. Ab 1923 als
typographischer Entwerfer bei Fischerl
& Wittig in Leipzig. Von 1926 bis 1933
Lehrer für Typographie und Schrift an
der Städtischen Berufsschule München
und an der Meisterschule für Deutsch-
lands Buchdrucker. Mitte März 1933
wird Tschichold für vier Wochen in

»Schutzhaft« genommen. Im Herbst 1933 geht er nach Basel. Übernimmt eine
Halbtagsstelle im Benno Schwabe Verlag Basel und eine Lehrtätigkeit an der Basler
Berufsschule. 1941   Hersteller im Birkhäuser Verlag Basel. 1946 bis 1949 als Buch-
gestalter für Penguin Books in London tätig; ab 1955 Typograph im Pharma-
konzern Hoffmann-La Roche in Basel. 1967 Umzug nach Berzona/Tessin.

Der Nachlaß befindet sich in der Deutschen Nationalbibliothek (DNB)/Deutsches
Buch- und Schriftmuseum, Leipzig.
Die Arbeitsbibliothek von Tschichold befindet sich seit 2011 in der Kantons-
bibliothek St. Gallen. (http://www.kb.sg.ch)

2003 wurde eine überarbeitete Serie der Sabon, von Jean-François Porchez entwor-
fen und unter dem Namen Sabon Next bei der Linotype herausgegeben.

http://www.klingspor-museum.de
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Kursiv halbfett nicht von Tschichold entworfen
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Digitalisiert durch Klaus Sutter http://www.klaussutter.de
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* Der erste Schriftentwurf Tschicholds für eine Schriftgießerei (1929). Er wurde im 48pt Grad gefertigt und gegossen.

Dann wurde die Arbeit eingestellt und der Probeguß eingelagert und vergessen. Er wurde von mir wieder aufgefunden

und wird hier erstmals gezeigt. Der Probeguß befindet sich heute in der Frankfurter Bleisatzwerkstatt höchst schön

(www.hoechst-schoen.de). Hans Reichardt
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Muster der »Uhertype Grotesk«

Muster der »Iwan Stencil« gescannt vom 48 p Schriftgrad
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Musterseite aus der ersten Saskia-Schriftprobe
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